
Bernhard Rothmann auc ın hochdeutscher Übersetzung) hören kann. Den
drıtten Raum beherrschen dreı Sonnen, die für dıe Himmelserscheinungen
stehen, die die 1C uhnrender Täufer in ünster bestätigen schienen,
daß dıe Endzeıt angebrochen sel. Der vierte Raum ist uUurc dıe dre1ı ach-
bildungen der Eisenkörbe VON St Lamberti, in denen die Leichen der ınge-
richteten Täuferführer aufgehängt wurden, in Zzwel Hälften geteilt. Vor den
Körben werden Objekte der Täuferzeıt, hınter den Körben aber Objekte der
späteren Auseinandersetzung mıt den Täufern ezelgt. Hıer ist erstmals in
eiıner Dauerausstellung das angeblıche ett des Königs Jan Van Leiden auft-
gebaut, eın heute sehr seltenes Prunkbett der zweıten Hälfte des Jahr-
hunderts.
Insgesamt werden dıe Täufer urc dıe Neukonzeption in ıhren nlıegen
gewürdigt. enden Originalobjekten ermöglıchen visuelle und akustische
Installatıonen auch den historisch wenig vorgebildeten Besuchergruppen die
Beschäftigung mıiıt einer fernen Welt An einıgen Stellen ware uUurc eın
Strengeres Gestaltungskonzept die Wiırkung VON Orıiginalen undReproduk-
tionen sıcherlich noch steigern. Diıe ängel könnten Jedoch Urc einer
verbesserte Hängung leicht behoben werden. Daß TeC Dürers erühmte
Holzschnittfolge ZUT Offenbarung des Johannes konservatorischen Grün-
den leider nıcht mehr gezeigt werden kann, ist bedauerlich, aber nachvoll-
zıehbar.
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Errata
Zu dem Beıtrag Von Dr. Rauert ın MGBI 2001, 120—-128 bıtten WITr fol-
gende Korrekturen Z.U berücksichtigen: 120, privatım; RE
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